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Gert aenädler. Dıe des Papsttums IN der die TEl grolsen airıkanischen Kirchenva

Kırchengeschichte hıs LA{ Eın Überblick ter Tertullian, GCyprlan un ugustin mıiıt
und achtzehn Untersuchungen, GOtT- ihrer Auslegung biblischer Stellen, WI1€e
tingen (Vandenhoeck uprecht) Mt 16,18 Is Joh Zun Gal Z H:,1993, Z SE S Kt: ISBN 3-525-58159-9 ber uch Ez ST f 1Im Vordergrund. Da

die Thematik elativ CHS 1St, sSind Wilieder-
Das andchen bringt den Wiederab- holungen der Argumente un Aussagendruck VO  5 ausgewaählten Studien des N1IC selten. In drei Abhandlungen wird

emeritierten Oostocker Kirchenhistori- bis In die byzantinische Zeıt der Papstge-kers, die Dereits 1n den JahrenS schichte ausgegriffen un! natürlich dabei
verschiedenenorts publiziert wurden, das Problem VO  e} taat  A und „Kirche“ Ad1l-
I 1st der theologischen Fakultät der tikuliert.
Unıversitäa Uppsala In Schweden ZU Egal 018 [1U Spaltungen In der
ank Tür die Verleihung des Ehrendokto- Christenheit geht, beginnend VO Ket-
rates 1m Jahre 1991 gewldmet. Es vermıt- zertaulistreit DIs DA Bilderstreit, der
telt eINn Bild VO wılissenschalitlichen das Petrusamt 1ın der Kirche, nicht
Schaffen des Geehrten, das WwWel Schwer- übersehen 1st der Okumenische Charakter
punkte hatte, nämlich die Irühmittelalter- er Ausführungen des Autors, die VeI -
liche Papstgeschichte und die nNnordeuro- ständnisvolle Haltung des Hıstorikers ZU
päaische Missionsgeschichte 1mM 1tfteilal- kirchengeschichtlichen
teT- Dals seine Interessen un akademi- Entwicklung

ihrer protestantischen Ablehnung.schen Pilichten über die Refiormationsge- ESs hätte eigentlich N1IC des dem an
schichte hinaus bis 1n die Jungste Kirchen- als Einleitung vorangestellten Überblicks
geschichte 45 belegt das über die Papstgeschichte bis 1200 bedurft,Ende des andchens zusammengestellte
Werksverzeichnis. Sieht Ila  - auft die

In diesem einzigen rıginalbeitrag die
se1t seinen Anfängen ungewandelten InNn-

Druckorte der Erstpublikationen, tentionen des Autors belegen. anche
kommt dem Nachdruck dieser tudien CI - Studien Dasieren ü Vortragen der sind
höhte Bedeutung weil wohl manch erstmals In Publikationsorganen erschie-
versteckt und abseitig veröflfentlichtes HT- NCI), die nicht unbedingt der kirchenhi-
gebnis gelehrter Bemühungen VOT dem storischen Forschung sondern einem Wel-
Vergessenwerden bewahren VCIINaS.,. Interessenkreis dienen wollten

Dals sich eın norddeutscher Kirchenhi- uch die besondere Sıtuation eines In
storiker miıt der christlichen 1sSs1o0N 1m einem autorıtaren, unchristlichen aa
Ostseeraum beschäftigt, wird INa  @} 11Ur als wirkenden Theologen wird In manchen
natürlich empfinden. Neben dem meck- Studien deutlich, In ihrer Themenstellunglenburgischen Bischof des Jahrhun- un 1ın deren Bewaltigung. Erstaunlich 1st
erts, dem Zisterzienser Berno VO  3 gleichwohl der Reichtum der N1IC blofß
Schwerin, StTE der Pommernmissionar zıt1erten sondern fast In Rezensionsart
TtO VO  — Bamberg Dıe 1ta Anscarıil führt verarbeiteten Lıteratur gerade uch adUuUs
nach Schweden, die VO mi1ssionarischen Ländern, In denen der wissenschaftlichen
Standpunkt her negatıv gewertelte Per- Arbeit kirchlichen Fragen kein Hıinder-sönlichkeit Thietmars ONn Merseburg NS entgegenstand. Das macht den Wile-
den Westslawen. ber uch dem Werk des derabdruck dieser 1U besser greifbaren
SOgeNanNnnNtEN „Apostels der Deutschen Studien wertvo. Wenn sıch In dem 1991
Bonifatius und den konfessionellen Be- VO Pontificio Omıtato di ScIlIenze OT1-sonderheiten der durch Wulfila inıtNerten che verolffentlichten 5ymposion-BanGermanenmission 1st IC iIne Untersu- über den papstlichen Primat OTZ ahnli-chung gewidmet. Da alle diese M1SS1O0NS- her Fragestellung kein eINZIEES Mal ertgeschichtlichen Arbeiten nach dem ezug Haendler ıtlert findet, g1ibt CS dafür
ZU. romischen Papsttum iIragen, 1st ihre Jetz’ eigentlich keine Entschuldigung.Aufinahme In einem laut seinem Titel der Tübingen Harald Zımmermann0 des Papsttums“ ewldmeten Band
durchaus gerechtfertigt.

Daß sich eın evangelischer Historiker
nıt Papstgeschichte befalst, 1st bekannt-
lich nichts Besonderes. ert Haendler gilthier als Experte nd 1st uch manchem
Gemeinschaftswerk auf diesem Gebiete
herangezogen worden. Ihm geht C insbe-
sondere un die Entstehung des papstli-chen Primatsanspruches un dabei stehen
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